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Die großen Hoffnungen, VOo  5 denen die erste, Enthusiasmus reiche Entwick-
lungsdekade geiragen wurde, sınd nde des Jahrzehnts mehr un! mehr in
Skepsis über das bısher Erreichte un! zuküniftig Bewaltigende umgeschlagen.
Der Abstand zwischen den reichen un! den Nationen hatte sıch nıcht VCI-

ringert, sondern 1M Gegenteil, die Schere hat sıch noch weıter geöffnet. Deshalb
hat die Ankündigung der Zweiten Entwicklungsdekade der Vereinten Nationen
die internatıionale Diskussion 1e] un:! Strategie der Entwicklungspolitik NECUu

aufgerollt un: bei Regierungen, internatiıonalen Urganisationen und natıonalen
Instiıtutionen einer grundsätzlichen Überprüfung der bisherigen Zauelvorstel-
lungen un Malinahmenkataloge geführt. Die Beitrage des Bändchens in
der beachtenswerten Taschenbuchreihe vermiıtteln einen guten Ausschnitt aus
diesen Neuüberlegungen. Im gründlich einführenden Artıkel (Peter MOLT) ZUF
internatıonalen Strategie der Entwicklungshilfe kommt bereits 1n der Überschrift
„Krise iın der Zweiten Entwicklungsdekade?”“ der JTenor des Diskussionsstandes
zum Ausdruck. Die Botschaft VO  w} Kardıinal ROY, der ökumenische Brief die
christlıchen Gemeinden Frankreichs, die Konferenz VO  w Val-Duchesse und das
Referat VO  - (GARDINER auf der Konterenz VO:  - Montreux zeıgen den Willen
der verschıiedenen christlichen Kirchen auf, angesichts der bisherigen Erfiahrungen
un: 1n der bestehenden Situation ihren eigenen Beitrag leisten, Christı
Botschaft, die 1ne Botschaft der Befreiung VO  w} AÄArmut, Unwissenheit, Krankheit
un Unterdrückung ist, ın dieser Welt glaubhaft machen. Daiß das bestehende
wirtschaftliche un! sozıale Geftälle zwischen den industrialisıierten Zonen un:
den Entwicklungsgebieten der rde Abhängigkeiten erhält un! Steits ÜNCUC Kon-
fikte schafft, ist 1im institutionellen Bereich der Kırchen inzwischen auch erkannt
worden. Im Bemühen, durch Entwicklung den Frieden 1n der Welt verwirk-
lichen, iragen die Kirchen das 1e1 internationaler Entwicklungsarbeit mıt die
Entwicklungsländer rasch wıe möglich 1n die Lage versetizen, ihre Hoft-
NUDNSCH un! wirtschaftlichen Fortschritte auch hne ausländische Hilfe verwirk-
liıchen können (Pearson-Bericht).
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